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Culture	eats	Strategy	for	Breakfast	



ES WIRD NICHT NUR IMMER 
KOMPLIZIERTER… 
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… SONDERN ES WIRD KOMPLEX –  
 
WILLKOMMEN IN DER BUNTEN VUCA WELT 
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Messung von Vertrauenskultur nach der Great Place to Work® Methode 
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AKQUISITION & 
INTEGRATION

INFORMATION

 

ZUHÖREN QM MIT KPIS

VORSTANDSGESPRÄCHSKREIS

PARTIZIPATIVE LEITBILDENTWICKLUNG

REGELMÄSSIGE FEEDBACK-
GESPRÄCHE MIT VORGESETZTEN

POLITIK DER OFFENEN TÜREN

ONLINE FEEDBACK AUF 
MITARBEITERMEETINGS

WEB VIDEOBOTSCHAFTEN  
& -KONFERENZEN

INTRANET

TRANSPARENZGRUNDSÄTZE

OPEN BOOK MANAGEMENT

MEETINGSTRUKTUR -& KULTUR

MITARBEITERZEITSCHRIFT

VORSTANDSGESPRÄCHSKREISE

ENTERPRISE SOCIAL MEDIA

INFOTAINMENT EVENTS

 

MENTORINGONBOARDINGPROZESS

CROSS MENTORING

EINSTELLUNGSPROZESS

CORPORATE VOLUNTEERING

INDIVIDUELLE  
AUSBILDUNGSFÖRDERUNG 

ABSEITS DER UNTER-  
NEHMENSANGEBOTE

JOB ROTATION IM  
UNTERNEHMEN & MIT 
ANDEREN UNTERNEHMEN

HOCHSCHUL- 
KOOPERATION & PPP

BEWERBERMESSEN

GANZHEITLICHES 
AUSBILDUNGSCURRICULUM 

MATCHINGPRINZIPIEN
(HIRE FOR CHARACTER)

EMPFEHLUNGSMARKETING

SOCIAL RECRUITING 

E-RECRUITING

POTENTIAL- &  
BEDARFSERMITTLUNG

EMPLOYER BRANDING 
GESAMTKONZEPT

FAIRE GEHALTSFINDUNG

EHRUNGEN VON JUBILAREN

AUSBILDUNG & GESCHÄFTSREISEN 
ALS INCENTIVES FÜR AUSSERORDENTLICHE 
LEISTUNGEN

PEER-TO-PEER LOBSTELLE

LEISTUNGSTRANSPARENZ

PERSÖNLICHE ANERKENNUNG

ANERKENNEN

PERSONAL-
PLANUNG

REISEKOSTENABRECHNUNG 
/ TRAVELMANAGEMENT

   WISSENSMANAGEMENT

ERSTEINWEISUNG

MITARBEITERBEFRAGUNG

ALTERSVORSORGE

SOZIALLEISTUNGSMANAGEMENT

VORSCHLAGSWESEN /
IDEENMANAGEMENT

RECRUITMENT / 
BEWERBERVERWALTUNG

ARCHIVIERUNG DER 
BEWERBERDATEN

BEWERBERPOOL & 
BEWERBERHISTORIE

STELLENAUSSCHREIBUNG /
VAKANZMANAGEMENT

   BEWERBERASSESSMENT

VERTRAGSMANAGEMENT

ONLINEBEWERBUNG

PERSONAL-
GEWINNUNG

CSR

VISION & ZIELE

FÜHRUNGSGRUNDSÄTZE

KOOPERATIONSANREIZE

LEITBILD

PARTIZIPATIVE
LEITBILDENTWICKLUNG

WERTE & HALTUNG

MISSION & SINN

STORYTELLING /
LIVING LEITBILD

INSPIRATION

   NACHFOLGEPLANUNG

PERSONALEINSATZ-
PLANUNG

ORGANISATIONS-
ENTWICKLUNG

PERSONALKOSTENPLANUNG

ORGANIGRAMMERSTELLUNG

AUSBILDUNGS-
VERWALTUNG

PERSONALANFORDERUNG /
BEDARFSMELDUNG DER 
VORGESETZTEN

CHECK-OUT ANALYSE

EXTERNES KONTAKTCOACHING

SOUNDING BOARD

IDEENMANAGEMENT

ENTERPRISE SOCIAL MEDIA

INNOVATION CAMPS

EHRUNGEN FÜR ERFOLGREICHE 
PERSÖNLICHE, FACHLICHE 
WEITERENTWICKLUNG

ENTWICKELN

ZEITWIRTSCHAFT

LEIHGABENMANAGEMENT

   EMPLOYER SELF SERVICE (ESS)

JOBHISTORIE
   ALTERSTEILZEIT

GEHALTSMANAGEMENT / 
ENTGELDABRECHNUNG

PERSONALSTAMMDATEN-
VERWALTUNG & 
DIGITALE PERSONALAKTE

BONUS- & PROVISIONS-
ABRECHNUNG

MANAGER SELF SERVICE (MSS)

PERSONAL-
BETREUUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG /

E-LEARNING

   

SKILLMANAGEMENT

E-LEARING PORTAL

AUDIO- & 
VIDEOCONFERENDING

MITARBEITERBEWERTUNG /
LEISTUNGSBEURTEILUNG

RAUM- & MATERIALVERWALTUNG
    MITARBEITERGESPRÄCH
(ZIELVEREINBARUNGEN ETC.)

   
   

ZERTIFIZIERUNG- &
NACHWEISMANAGEMENT

SCHULUNGSPLANUNG / 
SEMINARVERWALTUNG

POTENTIALANALYSE /
TALENTMANAGEMENT

   

   
   

   

COMPUTER BASED TRAINING (CBT)

INTERNET BASED TRAINING (IBT)

KARRIEREPLANUNG

VERANSTALTUNGSHISTORIE

VIRTUAL CLASSROOMS

VERANSTALTUNGSHISTORIE

DIGITALE
BIBLIOTHEK

FÜHRUNGSKRÄFTE-
ENTWICKLUNG

ORGANISATIONS- 
GRUNDSÄTZE  
EINES MODERNEN 
UNTERNEHMENS

FEED-BACK KULTUR

PROZESSMANAGEMENT

QM MIT KPIS

MEETINGSTRUKTUR -& KULTUR

MITARBEITERZEITSCHRIFT

MEETINGKULTUR &
- STRUKTUR

KOOPERATIONSANREIZE

ENTERPRISE SOCIAL MEDIA

TRANSPARENZ

PARTIZIPATION

ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

SELBSTORGANISATION

AGILE PLANUNG 
BZW. FORECASTING

EXTERNES BENCHMARKING

INTERNES BENCHMARKING

(DEZENTRALES) BUSINESS 
DEVELOPMENT

FÜHRUNGSKRÄFTE-
KOMPETENZEN

SELBSTSTEUERUNGS-
KOMPETENZ

STRATEGISCHE KOMPETENZ IM 
BUSINESS DEVELOPMENT (EKS ETC.)

ENTSCHEIDUNGSFREUDE,
MUT & FEHLERTOLERANZ

GLAUBWÜRDIGKEIT,
VORBILD

KONSEQUENZ, KLARHEIT

RESPEKTVOLLER UMGANG

FAIRNESS

IDENTIFIKATION

(AGILE) ORGANISATIONSKONZEPTE

INFORMATIONSBEREITSCHAFT, 
TRANSPARENZ

GESPRÄCHSFÜHRUNG

UMGANG MIT FEEDBACK

GEBEN VON FEEDBACK

PERSONAL- 
AUSTRITT

   

ZEUGNISERSTELLUNG

KNOWHOW 
MANAGEMENT

ALUMNI- 
MANAGEMENT

STANDARDISIERTE 
EXIT-INTERVIEWS

HANDOVER

UMSATZ- ODER 
ERGEBNISBETEILIGUNG

SACHBEZÜGE

DIENSTWAGENREGELUNG

CORPORATE CULTURE CONCEPTS

UNTERNEHMENSANTEILE 
FÜR MITARBEITER

CORPORATE VOLUNTEERING

PRÄMIENSYSTEM

FAIRE GEHALTSFINDUNGBETEILIGEN

FEIERN & 
TEAMGEIST 
(nach GPtW)

ETABLIERUNG EINES CHIEF 
ENTERTAINMENT OFFICERS

KREATIVE EVENTS

INFOTAINMENT EVENTS

INTEGRATION 
EHEMALIGER

TEAMSPORTGERÄTE IM BÜRO

GEMEINSAME SPORTEVENTS

VERLOSEN VON EINTRITTSKARTEN
FEIERN & 
TEAMGEIST

FÜRSORGE VEREINBARKEIT VON 
BERUF & FAMILIE

ORGANISATION HAUS-
HALTSNAHER DIENSTE

WORK-LIFE-BALANCESPORTFÖRDERUNG

BGM

UNTERSTÜTZUNG 
IM KRISENFALL

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN 
& ARBEITSORTE

FÖRDERUNG GESUNDER 
ERNÄHRUNG

ALTERSVORSORGE

FAIRE GEHALTSFINDUNG

ARBEITSSCHUTZ

 noventum HR-Strategiemap der HR IT Prozesse noventum HR-Strategiemap der Unternehmenskultur







10	Great Place to Work® Deutschland  
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n G1.	 Führungskräfte	halten	auf	dem	Laufenden	

G2.	 Führungskräfte	machen	Erwartungen	klar/deutlich	

G3.	 Bei	Fragen	direkte	und	offene	Antwort	

G4.	 Gute	Erreichbarkeit/Ansprechbarkeit	
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G5.	 Kompetente	Führungskräfte	

G6.	 Einstellung	der	Mitarbeitenden,	die	gut	hierher	passen	

G7.	 Gute	Aufgabenzuweisung/Koordination	

G8.	 Vertrauen	auf	gute	Arbeit	ohne	ständige	Kontrolle	

G9.	 Mitarbeitende	erhalten	viel	Verantwortung	

G10.	 Klare	Vorstellungen	von	Zielen	und	Zielerreichung	
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  G11.	 Führungskräfte	halten	Versprechen	

G12.	 Worten	folgen	Taten	

G13.	 Kündigungen	nur	als	letzten	Ausweg	

G14.	 Ehrliche/ethische	Geschäftspraktiken	

20% 40% 60% 80% 100% 0% 

Glaubwürdigkeit 

Marktbenchmark 

noventum consulting GmbH Marktbenchmark - gut 

noventum consulting GmbH 2015/16 



11	Great Place to Work® Deutschland  
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R1.	 Angebote	berufl.	Weiterbildung	&	Entwicklung	

R2.	 Mittel	und	Ausstattung	für	gute	Arbeit	

R3.	 Optimaler	Einsatz	meiner	Fähigkeiten	

R4.	 Anerkennung	für	gute	Arbeitsleistungen	

R5.	 Akzeptanz,	dass	Fehler	passieren	können	
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R6.	 Vorschläge/Ideen	ernsthaft	gesucht	und	beantwortet	

R7.	 Einbeziehung	der	Mitarbeitenden	in	Entscheidungen	
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R8.	 Körperliche	Sicherheit	ist	gewährleistet	

R9.	 Psychische	Gesundheit	

R10.	 Gutes	Arbeitsumfeld	durch	Gebäude/Einrichtungen	

R11.	 Maßnahmen	zur	Förderung	der	Gesundheit	

R12.	 Möglichkeit,	Zeit	frei	zu	nehmen,	wenn	notwendig	

R13.	 Ermutigung	zur	Life-Balance	

R14.	 Interesse	an	Person,	nicht	nur	als	Arbeitskraft	

R15.	 Besondere	und	attraktive	Sozialleistungen	

20% 40% 60% 80% 100% 0% 

Respekt 

Marktbenchmark 

noventum consulting GmbH Marktbenchmark - gut 

noventum consulting GmbH 2015/16 



12	Great Place to Work® Deutschland  
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F1.	 Angemessene	Bezahlung	

F2.	 Angemessene	Beteiligung	am	Erfolg	

F3.	 Aufmerksamkeit/Anerkennung	für	jeden	

F4.	 Vollwertiges	Mitglied	unabhängig	von	der	Position	
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F5.	 Beförderung	für	diejenigen,	die	es	verdienen	

F6.	 Keine	Bevorzugung	einzelner	Mitarbeitenden	

F7.	 Keine	Machenschaften	und	Intrigen	der	Mitarbeitenden	
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F8.	 Faire	Behandlung	unabhängig	vom	Alter	

F9.	 Faire	Behandlung	unabhängig	von	Nationalität	

F10.	 Faire	Behandlung	unabhängig	vom	Geschlecht	

F11.	 Faire	Behandlung	unabhängig	von	sex.	Orientierung	

F12.	 Faire	Behandlung	unabhängig	von	Behinderung	

F13.	 Fairer	Umgang	mit	Beschwerden	

20% 40% 60% 80% 100% 0% 

Fairness 

Marktbenchmark 

noventum consulting GmbH Marktbenchmark - gut 

noventum consulting GmbH 2015/16 



13	Great Place to Work® Deutschland  
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S1.	 Eigene	Arbeit	wichtiger	Beitrag		

S2.	 Besondere	Bedeutung	der	Arbeit	für	einen	selbst	

TTee
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  S3.	 Stolz	auf	gemeinsame	Leistung	

S4.	 Mitarbeitende	sind	zu	zusätzlichem	Einsatz	bereit	
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S5.	 Ich	möchte	hier	noch	lange	arbeiten	

S6.	 Bin	stolz,	hier	zu	arbeiten	

S7.	 Arbeitgeber	weiterempfehlen	

S8.	 Empfehlung	für	Leistungen/Produkte	

S9.	 Mitarbeitende	kommen	gerne	zur	Arbeit	

S10.	 Zufriedenheit	mit	Leistung	des	Unternehmens	für	
Gesellschaft	

20% 40% 60% 80% 100% 0% 

Stolz 

Marktbenchmark 

noventum consulting GmbH Marktbenchmark - gut 

noventum consulting GmbH 2015/16 
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tt  T1.	 Kann	„ich	selbst	sein“		

T2.	 Besondere	Ereignisse	werden	gefeiert	

T3.	 Mitarbeitende	kümmern	sich	umeinander	
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T4.	 Freundliche	Arbeitsatmosphäre	

T5.	 Spaß	bei	der	Arbeit	

T6.	 Neue	Mitarbeitende	fühlen	sich	willkommen	

T7.	 Mitarbeitende	werden	bei	Wechsel	innerhalb	des	
Unternehmens	gut	aufgenommen	
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tt  T8.	 Gefühl	von	„Familie“	bzw.	gutem	Teamgeist	

T9.	 Alle	ziehen	an	einem	Strang	

T10.	 Verlass,	dass	Mitarbeitende	zusammenarbeiten	

20% 40% 60% 80% 100% 0% 

Teamgeist 

Marktbenchmark 

noventum consulting GmbH Marktbenchmark - gut 

noventum consulting GmbH 2015/16 





Haltung	

Werkzeuge	AKQUISITION & 
INTEGRATION

INFORMATION

 

ZUHÖREN QM MIT KPIS

VORSTANDSGESPRÄCHSKREIS

PARTIZIPATIVE LEITBILDENTWICKLUNG

REGELMÄSSIGE FEEDBACK-
GESPRÄCHE MIT VORGESETZTEN

POLITIK DER OFFENEN TÜREN

ONLINE FEEDBACK AUF 
MITARBEITERMEETINGS

WEB VIDEOBOTSCHAFTEN  
& -KONFERENZEN

INTRANET

TRANSPARENZGRUNDSÄTZE

OPEN BOOK MANAGEMENT

MEETINGSTRUKTUR -& KULTUR

MITARBEITERZEITSCHRIFT

VORSTANDSGESPRÄCHSKREISE

ENTERPRISE SOCIAL MEDIA

INFOTAINMENT EVENTS

 

MENTORINGONBOARDINGPROZESS

CROSS MENTORING

EINSTELLUNGSPROZESS

CORPORATE VOLUNTEERING

INDIVIDUELLE  
AUSBILDUNGSFÖRDERUNG 

ABSEITS DER UNTER-  
NEHMENSANGEBOTE

JOB ROTATION IM  
UNTERNEHMEN & MIT 
ANDEREN UNTERNEHMEN

HOCHSCHUL- 
KOOPERATION & PPP

BEWERBERMESSEN

GANZHEITLICHES 
AUSBILDUNGSCURRICULUM 

MATCHINGPRINZIPIEN
(HIRE FOR CHARACTER)

EMPFEHLUNGSMARKETING

SOCIAL RECRUITING 

E-RECRUITING

POTENTIAL- &  
BEDARFSERMITTLUNG

EMPLOYER BRANDING 
GESAMTKONZEPT

FAIRE GEHALTSFINDUNG

EHRUNGEN VON JUBILAREN

AUSBILDUNG & GESCHÄFTSREISEN 
ALS INCENTIVES FÜR AUSSERORDENTLICHE 
LEISTUNGEN

PEER-TO-PEER LOBSTELLE

LEISTUNGSTRANSPARENZ

PERSÖNLICHE ANERKENNUNG

ANERKENNEN

PERSONAL-
PLANUNG

REISEKOSTENABRECHNUNG 
/ TRAVELMANAGEMENT

   WISSENSMANAGEMENT

ERSTEINWEISUNG

MITARBEITERBEFRAGUNG

ALTERSVORSORGE

SOZIALLEISTUNGSMANAGEMENT

VORSCHLAGSWESEN /
IDEENMANAGEMENT

RECRUITMENT / 
BEWERBERVERWALTUNG

ARCHIVIERUNG DER 
BEWERBERDATEN

BEWERBERPOOL & 
BEWERBERHISTORIE

STELLENAUSSCHREIBUNG /
VAKANZMANAGEMENT

   BEWERBERASSESSMENT

VERTRAGSMANAGEMENT

ONLINEBEWERBUNG

PERSONAL-
GEWINNUNG

CSR

VISION & ZIELE

FÜHRUNGSGRUNDSÄTZE

KOOPERATIONSANREIZE

LEITBILD

PARTIZIPATIVE
LEITBILDENTWICKLUNG

WERTE & HALTUNG

MISSION & SINN

STORYTELLING /
LIVING LEITBILD

INSPIRATION

   NACHFOLGEPLANUNG

PERSONALEINSATZ-
PLANUNG

ORGANISATIONS-
ENTWICKLUNG

PERSONALKOSTENPLANUNG

ORGANIGRAMMERSTELLUNG

AUSBILDUNGS-
VERWALTUNG

PERSONALANFORDERUNG /
BEDARFSMELDUNG DER 
VORGESETZTEN

CHECK-OUT ANALYSE

EXTERNES KONTAKTCOACHING

SOUNDING BOARD

IDEENMANAGEMENT

ENTERPRISE SOCIAL MEDIA

INNOVATION CAMPS

EHRUNGEN FÜR ERFOLGREICHE 
PERSÖNLICHE, FACHLICHE 
WEITERENTWICKLUNG

ENTWICKELN

ZEITWIRTSCHAFT

LEIHGABENMANAGEMENT

   EMPLOYER SELF SERVICE (ESS)

JOBHISTORIE
   ALTERSTEILZEIT

GEHALTSMANAGEMENT / 
ENTGELDABRECHNUNG

PERSONALSTAMMDATEN-
VERWALTUNG & 
DIGITALE PERSONALAKTE

BONUS- & PROVISIONS-
ABRECHNUNG

MANAGER SELF SERVICE (MSS)

PERSONAL-
BETREUUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG /

E-LEARNING

   

SKILLMANAGEMENT

E-LEARING PORTAL

AUDIO- & 
VIDEOCONFERENDING

MITARBEITERBEWERTUNG /
LEISTUNGSBEURTEILUNG

RAUM- & MATERIALVERWALTUNG
    MITARBEITERGESPRÄCH
(ZIELVEREINBARUNGEN ETC.)

   
   

ZERTIFIZIERUNG- &
NACHWEISMANAGEMENT

SCHULUNGSPLANUNG / 
SEMINARVERWALTUNG

POTENTIALANALYSE /
TALENTMANAGEMENT

   

   
   

   

COMPUTER BASED TRAINING (CBT)

INTERNET BASED TRAINING (IBT)

KARRIEREPLANUNG

VERANSTALTUNGSHISTORIE

VIRTUAL CLASSROOMS

VERANSTALTUNGSHISTORIE

DIGITALE
BIBLIOTHEK

FÜHRUNGSKRÄFTE-
ENTWICKLUNG

ORGANISATIONS- 
GRUNDSÄTZE  
EINES MODERNEN 
UNTERNEHMENS

FEED-BACK KULTUR

PROZESSMANAGEMENT

QM MIT KPIS

MEETINGSTRUKTUR -& KULTUR

MITARBEITERZEITSCHRIFT

MEETINGKULTUR &
- STRUKTUR

KOOPERATIONSANREIZE

ENTERPRISE SOCIAL MEDIA

TRANSPARENZ

PARTIZIPATION

ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

SELBSTORGANISATION

AGILE PLANUNG 
BZW. FORECASTING

EXTERNES BENCHMARKING

INTERNES BENCHMARKING

(DEZENTRALES) BUSINESS 
DEVELOPMENT

FÜHRUNGSKRÄFTE-
KOMPETENZEN

SELBSTSTEUERUNGS-
KOMPETENZ

STRATEGISCHE KOMPETENZ IM 
BUSINESS DEVELOPMENT (EKS ETC.)

ENTSCHEIDUNGSFREUDE,
MUT & FEHLERTOLERANZ

GLAUBWÜRDIGKEIT,
VORBILD

KONSEQUENZ, KLARHEIT

RESPEKTVOLLER UMGANG

FAIRNESS

IDENTIFIKATION

(AGILE) ORGANISATIONSKONZEPTE

INFORMATIONSBEREITSCHAFT, 
TRANSPARENZ

GESPRÄCHSFÜHRUNG

UMGANG MIT FEEDBACK

GEBEN VON FEEDBACK

PERSONAL- 
AUSTRITT

   

ZEUGNISERSTELLUNG

KNOWHOW 
MANAGEMENT

ALUMNI- 
MANAGEMENT

STANDARDISIERTE 
EXIT-INTERVIEWS

HANDOVER

UMSATZ- ODER 
ERGEBNISBETEILIGUNG

SACHBEZÜGE

DIENSTWAGENREGELUNG

CORPORATE CULTURE CONCEPTS

UNTERNEHMENSANTEILE 
FÜR MITARBEITER

CORPORATE VOLUNTEERING

PRÄMIENSYSTEM

FAIRE GEHALTSFINDUNGBETEILIGEN

FEIERN & 
TEAMGEIST 
(nach GPtW)

ETABLIERUNG EINES CHIEF 
ENTERTAINMENT OFFICERS

KREATIVE EVENTS

INFOTAINMENT EVENTS

INTEGRATION 
EHEMALIGER

TEAMSPORTGERÄTE IM BÜRO

GEMEINSAME SPORTEVENTS

VERLOSEN VON EINTRITTSKARTEN
FEIERN & 
TEAMGEIST

FÜRSORGE VEREINBARKEIT VON 
BERUF & FAMILIE

ORGANISATION HAUS-
HALTSNAHER DIENSTE

WORK-LIFE-BALANCESPORTFÖRDERUNG

BGM

UNTERSTÜTZUNG 
IM KRISENFALL

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN 
& ARBEITSORTE

FÖRDERUNG GESUNDER 
ERNÄHRUNG

ALTERSVORSORGE

FAIRE GEHALTSFINDUNG

ARBEITSSCHUTZ

 

Feedback	





Ich wünsche Ihnen viel Erfolg 
bei Ihrem Culture Change!!

www.culture-change-management.de 

www.uwe-rotermund.de 

 


